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Larlsruher
Mitwochs , MWM

Zeitung
den 29 . August rgro .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Z n n h a l t : Mainstrom : Handelssachen — Wien : Reduktion der Truppen

Lzstreiästschr Armer — Triest — Paris : Spanische Berichte — Neapel : Seegefecht

Aus Ungarn :

Oerebrri .

Deutschland .
Mainstrom , vom 26 August .

Nach Frankfurt am Main gehen jezt viele Maaren , die
theils aus Riga , rheil » aus Odessa dah -n gesendet werden .
Die Fuhrleute , meistens Russen, nehmen Weine u Sei -
Lenwaaeen zur Rüifracht . Da der Kaffee in Böhmen
und Orst reich verbot,» ist , so entledigen sich dir hast?
gen Kavfieulr ihrer Lager , und senden sie nach Sachsen.
Man erwartet daher auch in diesen Maaren eine » großen
Abschlag .

O e st r e i ch.
Wien , vom iS . August.

Man spricht seit gestern wieder ven neuen Kn'
rgSvor -

fällen in der Türkei , welche zum Nachtheile der russischen
Arme« ausgefallen seyn sollen .

Wien , vom 20 . August .
Zum Behuf » der so viel möglichen Erleichterung der

Fm nren ist nun von Sr . Mas . die Reduktion der Arme«
beschlossen woten . Die dritten Bataillen - hören auf , u.
jede Kompagnie wird auf ivo Mann g ' sezt , statt daß sie
bisher izo bis 180 Mann stark war. Dagegen wird die
L<avtw «hr allgemeiner gemachr , und die , durch die Reduk¬
tion der Arme« ausser Aktivität fallenden Offister « werde»
zu deren Ektzirung , die zu bestimm « » Zeiten statt haben.

wird, verwendet. Auf diese Art wird der Staat im Falle
der Noch eine zahlreichere Armee , als nach dem vollen
Bestände der Linientruppen , zu seine» DiSpssttien haben ,
während du ' ch diese Maosrsgel deträchilichee « Erspahrun -
gen gemacht, dem Ackerbau eine große Menge Arbeiter zu-
rükgegcben , und alle jene Uebel zum Theil enisirut wer¬
den , mit welchen die großen stehenden Armeen nach und
nach die Länder belasten.

Aus Ungarn , vom rz , Auguffi
Da die dritten Bataillons der Infanterie - Regimenter

reduzirt , und die zurükbleibenden Kompagnien auf roo
Mann gesezt « erden , so wird eine beträchtliche Ersp -rniß
in den Staats ' Ausgaben dadurch bewürkt. — In Folge
dieser Verminderung wird di« östrrichische Infanterie auf
dem Frietensfuß nur aus 108 besoldeten Linien - , y Jä¬
ger - und 18 Grenadierbataillvns bestehen, ( ; a die Gr .lnuer
im Frieden nicht bezahlt werden ) -, und ungefähr 60,000
Mann ausmacheu. Rechnet man die Kavallerie , Artillerie,
und übrigen Korps dazu , so wird der Friedensstavb der
Armee zwischen 8s und 90,000 Mann betrogen. Die
Regierung scheint der dieser MaaSregel das Spstrm einer
allgemeinen LaneeSverlheidizuog. vor Augen zu haben , von
der die stehende Armee bloS den Cadre bilden saü. DiS^
wird besonders dadurch bestätigt, , daß man weder bei der
Kavallerie , noch bei der Artillerie , beträchtliche Verminde¬
rungen vvrgMMmen hat, und mit Ausbesserung de» vor«
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handenen Festungen fortfährt . Die guten Dienste , wel¬

ch« i»« bih °r»sche U" d istceichjschr Landw - Hr , so wi « die

ungarische Insurrektion , g leistet Kaden, stad noch in fri¬

schem Andenken Die reduziilen Offiziere sollen nun zu
ih - er E nruckung ve w - ndet werden B - i der Kavallerie

sind die Sekono Rirlin - isterstellen eingegangen , dürften aber

ssdald Felddienst eintkilt , wieder hergestellt werden . Brr «

rnnlblich läßt man auch die sehr rheuer bezahlten Gene¬

ral Inspekteurs eingehen . Die ungarische Garde wird bis

auf 221 Mann vermehrt , die bei der Unzulänglichkeit di»

dermaligen Fonds von den Csmitaten beritten gemacht u.

«quipirt werden . Man spricht auch, aber wohl unverbürgt ,

von der Errichtung von Garde - Regimentern , nach dem

Muster der französischen .
Au » der Türkei fehlt e« uns durchaus an sicheren

Nachrichten : es ist äussnst schwer, di« Wahrheit aus je¬

nen Gegenden zu erfahren , seitdem die Rüsten und Ser¬

bin fich so weit ausgebrritet haben , und die Kommunika¬

tion bei Olsowa so unsicher ist . Die offiziellen Nachrich¬

ten gehen direkt nach Wien , und « erden sehr geheim ge¬

halten , und die Pnvatnachrichlen stammen größtemheils

von den griechischen Handelshäusern , die sie nach ihren

kaufmännischen Spekulationen umändern oder erdichten .

Der nachlheilig Stand de» Papier - Geldes hat auch

bei uns di» zunehmende Thrurung nicht nur aller Manu -

sakturwaaren , sonder» selbst der ersten Lebensbedürfnisse ,

zur Folge , ungeachtet die Erndte und Wrinlese sehr ergie-

big zu werden versprechen .

3 l l y r i e n.
Triest , vom i6 . August .

Brief « suS der Türkei sagen ziemlich einstimmig , daß

brr Großherr Mahmud zu Ende dr « July aus dem Se -

rail nach Adrianvpel aufbrrchen wolle , wo sich ein « Ar¬

me« von 200,000 Mann theils alter - theilS neu ausge¬

hobene« Truppen versammle . Mit diesem Heer will er zu

dem Großoezier stoßen . Dieser behauptet seine Stellung

in und um Schrumla , und hat im Rücken da- große

Gebürge Hämu « . welche» seine leichte Truppen besezt

Halten .
Frankreich .

'P a r i » , vom 2Z > August .

Der Moniteur macht heute folgende Nachrichten von

den Armeen in Spanien bekannk : Andalusien .
„ Der Dwistonsgeneral Gerard , «in junger General von '

großer Auszeichnung , hat die Expedition von Rsnda mit
dem glüklichsten Eifolge vollführt . Die Engländer waren

zur Unterstützung der Insurgenten herbeigeeilt ; sie verlies-

ftn dieselben aber gleich wieder , und schifften sich auf eine

schimxfl che Weise wieder ein Der Bataillonschef Gaud
vom Ivo . Regiment , Befthlshaber einer beweglichen Ko¬
lonne auf den Gränzen von Estremadura , lobt sehr da »

Betragen de» Kapital « Leclere vom 22 . Jäger -Regiment ,
der Kapitäns Billeneuve und Gelle , so wie einer spani¬
schen Kompagnie von Sevilla , in den verschiedenen Ge¬

fechten , welche seine Patrouille « mit den Brigand » gehabt ^
haben ." — Portugal . „ Die Laufgräben sind vor Al -

meida eröfnet . Die engl . Armee bleibt Zuschauerin unse¬
rer Operationen ; man sollte sagen , daß Lord Wellington
keinen andern Awek hat , al » seine Armee über die Art , !

wie man Plätze belagert und erobert , eine Lektion nehmen
zu lassen. General Regnier hat sich der zwei wichtigen
Fort » von Penamancor und Monsanto bemeisie t . Er

fand jede» derselben mit i § Stücken Geschützes bew .faet ,
und gut verproviantirt . Das Fort von Monsanto vor - .

züglich hatte in dem Lande den Ruf . uneinnehmbar zu s

ftp ». Die Spanier verließen beide FortS bei der Annä¬

herung unserer Truppe » . Wozu , sagten sie , solle » wir

uns in die festen Plätze einschliessen , wenn die Engländer
unS verlassen ? " — Altkastilien . „ Der Lieut . Alibert ,
der in der Gegend von Billalon eine Patrouille komman »

dirtr , hat sich mit 60 Mann gegen eine viermal stärkere
Bande geschlagen ; er hat dieselbe zerstreut , nachdem er die

größte Unerschrockenheit gezeigt hatte . ' .

Wir können den Rath , fich vor dem allzuhäusige » Ge¬

nüsse de» ObsteS zu hüten , nicht oft genug wiederholen ,

sagt die Gesundheits - Zeitung . Der Genuß au » dem Pflan¬

zenreiche ist zwar allerdings geeignet , der Hitze des Som¬

mers da» Gleichgewicht zu halten , und dem erschöpfter»

Blutwasser die Flüssigkeit wieder zu geben , die ihm di«

Hitze der Hunds - Tage benommen hat ; allein , wenn der

Dunstkreis weich und schlaff, wenn die Fieber von Feuch¬

tigkeit gesättigt ist, daun find di« « ässerigt -markigten Frücht «

nicht zu empfehle » . Man darf übrigen » dir Erdbeere »,

die Melonen , die Pfirsiche » , die Zwetschen , die Abrikvseno
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b,
'
e Felgen , die Birnen und Aevfel nicht mit den Johan¬

nisbeeren , den K , schrn , den Maulbeeren und den Trau¬

ben , diesen heroischen Früchien vergleichen , di« ihre vor «

zugsrv ise Eigenschaft , und »war die ersten einer Säuere

dir sich leicht mit den Alkalischen Grundstoffen , welche sich

im Sommer schnell bei unS exaltiren , kombinirt , die andern

einer besondern Gabe geistiger Fermentation verdanken , die

sich in den Früchten , deren wäfferrichtes Fleisch unendlich

weniger alkalisch» Theile enchält , weit langsamer entwickelt .

Die Wahrheit dieser wichtigen Behauptung wird durch die

Erfahrung bewiesen ; denn wenn der Sommer anhaltend

naß ist , so gewährt selbst die Traube , dir nur mühsam zu

einer unvollkommenen Reife gelangt ist , eine schwere, un¬

verdauliche Nahrung , und erzeugt Rühren ; wo hingegen ,

wenn die Sonne unter der vertrockneten Weinrank « die

röchlichle Frucht , womit Erigone sich begränzt , zur Zeiti¬

gung gebraucht hat , diese köstliche Frucht eine gelinde Wärme

über den ganzen Organismus , und ihr Saft «ine schnelle

und freudige Berauschung ergießt , die das ganze System

neu belebt, das Vergnügen erwekt, Witz einflößt , u «inen

leichten und stärkende » Schlaf hervorbringt . In Gefolge

dieser G undjätze sind aller Wein , gebratenes Fleisch , bit¬

tere Substanzen , die China , dir Rhabarber , der Kaffee und

sogar ein wenig Brarmtewein , trockene und geistige Rei¬

bungen , mäßig , ader anhaltende Bewegung , wollene Klri -

dungsstück « auf der blossen Haut , kurz , alles was den

Ton der Fieber erheben und die Ausdünstung d fö - dern kann ,
in diesem AugenUicke ganz besonder - zu empfehlen .

E . ne Bäuerin aus der Geg - nd von Renne bewies kürz¬

lich in einer höchst kritischen Lage eine s- ltene Geistesgegen¬

wart . Sie kam von einem Jahrmalkte zurück , wo sie

ein Schwein um sr Thal » verkauft hatte ; unterwegs

wurde sie plötzlich von einem ihrer Nachbarn angehalten , der

zu ihr sprach ; „ du hast 21 Thlr . , und mußt mir sie auf

der Stelle geben." Da - Weib , das eben nicht der stär¬

kere Theil war , mußte gehorchen . Kurz darauf sagt « der

Nachbar , der sich ihr nah » bei einem mit Wasser angefüll -

ten Steinbruche befand : „ jetzt muß ich dich ersäufen , ent¬

kleide dich ." DaS Weib , mehr lodt als lebendig, antwortete :

„ so kehrt euch doch wenigsten « um , damit ich nicht nackt
vor euch erscheine " Als der Mensch sich mit dem Ge¬

sicht gegen den Steinbeuch gewendet hatte , rennt die Frau
mit Ungestümm auf ihn zu, und stürzt ihn in daS Waffe «
in dem er ertrinkt . Sie machte auf der Stelle die Anzeige j

davon bei dem Friedensrichter deS Kantons , stellte sich selbst j

als G ' fangene , und wurde kalb darauf von dem Direktor

der Jury fce >a ly ochen.
Königreich Neapel .

Neapel , vom 8 - August .

Vorgestern , so ,vn < gehen die neuesten Berichte auS dem

Hauptquartier de « König« zu Piale , hatte die Landung

auf Sizilien noch nicht Statt gehabt . — Die Kapitäns

der Schiffe , welche aus den südlichen Häven der europäi¬

schen Türkey hier eingelaufen sind , bringen mit , daß da¬

selbst die g Lßten Asiegsrüstungen Statt haben . Der Pa¬

scha von Janina , unter welchem dir kriegerischen Albanier

stehen , hat einen Aufstand in Masse von allen streitbare »

Männern veranstaltet , und sein Sohn Muklar führt sie

zu der Armee des Großvezier « . — Aus Sizilien komme »

des Nacht - viele Deserteur « und Einwohner in Kalabrien

auf kleinen Fahrzeugen an , deren sie sich an der Käste

bemächtigen . Sie dringen mit , daß zwischen den englischen

Truppen und der Landmiliz des Königs Ferdinand eben

nicht di« beste Harmonie herrsche . — Vom io A u g.

Unsere Marine hat , wie die hiesigen Blätter melden , ei¬

nen nicht ganz unbedeutenven Verlust erlitten . Eine

Transportflotte war von hier unter Bedeckung von vier

Kanonier - Schaluppen « ach Kalabrien abgesegelt; der König

Joachim schickte derselben zu ihrer Sicherheit noch ü ander «

Kanonier - Schaluppen entgegen , dir sich auch glücklich mit

jener vereinigten . Am 24 . Abends , wo die Flottille in

den Gewässern von Amantea snzekommen war , entdeckte

man in einiger Entfernung eine englische Fregatte u fünf

andere kleinere Fahrzeuge . Der Kapitän Caracciolo , wel¬

cher da« Kommando führte , ließ hierauf in der Nacht ei¬

nen Th - il der Transpo ' tdarken ans Land ziehen , und zu
deren Schuz zwei laPfünder oufpflanzen ; er s' lbst stellte

sich mir seinen io Kanonier - Schaluppen in Schlachtord »

nung , um den Ueberrest seiner Flottille zu decken . Am

25 . July bei Tagesanbruch erschien der Feind , und nach
einem sechsstündigen Feuer waren unsere Kanonier - Scha ,

luppen so übel zugelichtet , daß Kapitän Caracciolo dieselbe
versenken ließ, und mit der Mannschaft ans Land retirirte »
Die Engländer setzten hierauf 800 Mann an die K üstse ,
welche die ganze Flottille theilS nahmen , «Heils zerstörten »
Dieser Unfall macht der neapolitanische » Marine keine

Unehre , weil er blos eine Folge der feindlichen Uebtkmacht
ist ; aber er verzögert die Landung auf Sizilien .

Schweden .
Orrebro , vom n . August.

DaS Resultat der Berathschlagungen Le« geheimen Aus¬

schusses in Absicht der Thronfolge wird noch heute Sr .
Maj dem Könige im Staalsrathe vorgelegt werde » , wor¬

auf die Propofliion des Königs über diesen wichtigen Ge¬

genstand den Reichsständen ehestens übergeben « erden wird .

Theater - Nachricht :
Donnerstag « , den zo . August : Armida , Melodrama

in z Akten . (Zum Benefiz der Madame Witz .)
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Todes , Anzeigen .

Heute flüh um 3 Uhr hak cer Leb mir meine treue
unvergeßliche Gattin , eine gebobrne Louis « Leicht , vonB 'schoffSheim, in einem Alter von 23 Jahren , nach einem
- tägigen Krankenlager durch ein N - rvensieber ent - iffen

Meine Verwandten und Freunde , denen ich diesen wei¬
nen Verlust hierdurch bekannt mache, werden dessen Größekennen , mich und mein kleines Kind bedauern und un « die
Fortdauer ihrer Lieb« und Gewogenheit nicht versagen .

CaklSluhe , den 26 . August agio
I . C . Obrecht , jun .

Großherzogl . Badischer Ingenieur .

Meinen Verwandten und Freunden zeige ich den schmerz¬
lich n Verlust an , den ich durch den plözlichrn Tod meines
ältesten Sohne - , de- Großberzogl . Bad , chen Majo s von
Rittmann , am 27 . dirfts , erlitten habe . Ueberzeugtvon >h er aufrichtigen und gütigen Theilnahm » an diesem
für mich höchsttraurigen Fall verbüke ich schriftliche Kondolenz .

Bruchsal , den 28 . August 1810 .
L . v . Ritt mann ,

_ geheimer Justiz - Rath .

Ankündigung
einer neuen Schrift für Baden .

CarlSruhe . In MacklotS Hvfbuchhandlung er¬
scheint künftige Woche und ist in allen Buchhandlungen
de- GroßherzvgthumS zu haben :

Urb er Eheverträge , Schenkungen unter Le¬
benden , Testamenten , Vermögens - Ueber -
gaben und das gesetzliche Erbrecht ;

nach dem
Code Napoleon als Badisches Landrecht , faß¬

lich dargestelkt, für jeden Bürger , und diejenigen , welche
sich für andere mit genannten Gegenständen zu befassen
haben , mit einigen Formularien , von Rhemläuder , in
gr . 8 . 18 — 20 Bogen stark .

Dieses Werk k - stcht weder aus mager » noch fetten
GesetzeS- AuSzüaen , dessen Jnnhatt ist ein reiner , für jeden
Staatsbürger s flich hngestelller , Voiteag , um sich daraus
i » den oben und auf dem Tittel angegebenen Geschäften
selbst beruhen u können .

Eine ausführlichere Anzeige dieses brauchbaren und nüz »
sichen Werk - , nebst Jnnhaiis - Verzeichn ^ wird nächstens
auch öffentlich bekannt gemacht werden .

Ca - ISruhe, den S8 . August i8l »
MacklotS Hof Buchhandlung .

CarlSruhe s B ekanntmachung . f Durch den
§ . es de» Geoßhttzrgl . Finanz - Mimstniai - Dekrets vom
2S . Nov . l 808 die Creirung der neuen Staat « Obliga¬
tionen über ü Millionen Gulden betreffend , wurde bestimmt, ,
daß di« Ziehung der 10 jedem Jahre zurükzuzahlenden Od -
üaarion - n durch da» LvoS im . vothergthtt - dtn Jahr grschr^
hm soll «. - ' -

Diesem gema« macht bi« Unterzeichnete Stell« hiermitbekannt , daß die Lff- ntliche Verlosung der im Jahr , rgn
planmäßig zurükzuzahlenden 160 Stück Lmortiseuon « Cassa »
Odlrgativnen , nebst den darauf fallenden Gewinnst -« , aufFreitag , den 28 Sept . d . I in dem Großherzvgl . ersten
Orangeriegedäude an der Hefküche , in Beiseyn de» dazuvon dem Hoden Justiz - und Finanz Mmisterio ernannte »
Kommission statt haben werde , wobei jrdekmann freien Zu - itki - l hat .

Die Einweisung der Nummern von sämmtlichen Olli » '
gationen in da« große Rad , so wie der Loos« in da« Mük «.Rad , geschaht M den vorhergehenden T ' gen -der nemlichen !
Woche , urkundlich und in Gegenwart vorgenannte « Mini « r
steiial Komm . ffwn , wozu evenfallS jedermann feeyer Zutritt

s gestaltet wub
D >e hrrauSgekommenrn Obligationen , nebst den daraus

gefallen . » Gew -nnsten , werden rm Lauf de« J .h S r8nauf oen A>nns >Termin der Ocligarivnen , gegen Rückgabe
derselben und deren weitern A ans - KouponS , baar im 24 » !
Guldenfuß hier ohne iegrnd einen Abzug bezahlt .

CarlSruhe , den 20 August igio .
Großherzvgl . Badische Amort 'satianS - Aasse.

CarlSruhe . sBer st eigeru ng .f Montag , dt»
Z . September und die das auf folgenden Ta -,e werden il»dem vormaligen Königlich Baierischen G sanotschafts Höret ,
mehrere Effekten , als : j . he schöne Meuble « , Sp .egel ^

^ Porcelaine , Glaewaaren , Tischzeug , Pferdsgeschirre, Küchrn -
t Wasch - und anderer Hauswlh aegen gleich kaare Zchlung
z öffentlich an den Meistbietendenseelwilllg veesteigert werben,
f C a r̂l S ruh s F r e l s ch ie ß e n . j Da sich die hie »,
1 sige Schützen - Gesellschaft entschlossen hat , auf Sonntag
! als den 2 . September , ein Fre «schießen von Silber -- Gaben, 200 fl. an Werth zu geben, so werden hiemit all«
! fremden und einheianjKe Schützen höflichst «mgeladen . an
i diesem Vergnügen Thril zu nehme » , wobei zu bemerken ,
z baß das Schüßen , Sonntag Nachmittag feinen Anfangf nehmen , und bestimmt MoniagS Abend « sich enttgenwud ,
t Dl « Schützen » Geselkschaft.
; CarlSruhe . sLog i - j In dem » ' irren Steck beS

Kaff -' tier DrechSlrrS HauS im großen Zirk -l , sind zwei
. heizbare tapezierte Ammei d>S den künftigen » z Oktober
i zu vermielhen und können täglich eingesthen werden ,
f CarlSruhe . sLogiSj Bei August Dengler , Deechs»
^ lermeister , in der Erbprinz . Slt ^ße , ist der ganze obere SwE

dis zum 23 Okr . zu verleiht » .
CarlSruhe . sLehrl 1 ng « » Gesuchs Zn eine an »

gesehene Provinzial - Stadt , nahe bei CarlScuh » , wirb e :rr
honetter Mensch , der lesen , schreiben und rechnen kann ,

f alS Keller >n dir Lehre gesucht Im ArilungS - Komploue
i Rro 57 erfährt man taS Nähere .
» CarlSruhe . sMange wird gesucht . ES
s sucht Jemand eine w- ch brauchbare Wascv - Mange , wer
I ein « selche zu vergeben har , beliebe eS IM AiltuNgS -Kdwp »
» l« t Uro . 57 . gn- uzeigen.
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